
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 44 (1928)

Heft: 24

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


vît. 24 td)Jueij, Raubte.Rettung („9JleijïerbIatt") 285

Slun unternimmt ein ©tubent ber Unlnerfität ^Safet
als ®iffertationSarbeit, genaue ©rbebungen über biefeS
©ebiet ju machen. @e nerfenbet an alle beftebenben unb

befannten ©enoffenfchaften umfangretche Fragebögen
unb man muß gefielen, menn biefe Fragen alle geroiffen*
baft beantmortet roerben, man eine juoetläfftge öberjicljt
ermatten fönnte. befonbetS mistig roirb bie Frage fein,
nach ber ©giftens roetterer ©en offer, fünften. Stuf ötefem
SÖege bürfte einmal eine genaue ©tatiftil pfammen»
fommen, bie fdfon lange gefehlt ^at. ®aS beginnen ift
fe^r jettgemäß unb roirb entfliehen non ben bebörben
unb non allen auf btefem ©ebiet tätigen fef>r begrübt.
3u boffen ftebt nur, baß bie ©enoffenfchaften :c. bie

Ingaben genau unb geroiffenbaft machen unb bamit felbft
am Suftanbeïommen eine« SEBerfeS mithelfen, baS ibnen
gute ©tenfte leiften ïann.

©em jungen ©tubenten, ber bie Anregung beS £rn.
ißrof. SRangolb als Aufgabe aufgefaßt unb in bie ©at
umjufe^en geber.ft, roünfchen mir einen »ollen ©rfolg,
feine Arbeit mirb mit Qntereffe ftubiert roerben. P.

Sfierottw«
Sebtflö«0 fôï SRaum, für planmäßige, prattifdje 9IuS=

bilDung unb für ben tec^nifd^en Unterricht, berauSge»
geben nom ®eutfchen9luSfchuß fürtecbttifcbeS
©cbulmefen. 93erlin W 35, ißotsbamerftraße 119b.
^ßretS : «R..3R. 2.30.

Siel leidster mirb in $ufunft bie SluSbilbung für bie

jungen Sente roerben, menn ibnen 93lätter auS biefem
Sebrgange, bie aus ber ^Srajçiê geboren, auf bie $rajis
aufgebaut, jur Verfügung fielen unb bie praftißhe ©äti'g*
feit burib ibre oorbilbliche luSarbeitung unterftü^en.
SRari fann eS mobl begreifen, baß jur SluSarbeitung beS

SebrgangeS beinahe IV« Qabre nötig maren. Ste ®ar-
fteöungen bürften [ich auch ber 9luffaffungSfäbigteit etneS

mittelmäßig begabten SebrlingS anpaffen.

fRîïimne ist 9ltnerifa unö bei mi§. ®r. 9lbolf ®ug*
genbübt. berlag: Drganifator 91.--©., 3u*»«h *>

Fr. 2.50.
©er befannte fRebafteur beS „©chroeiset ©piegel"

fpritbt in ber flehten brofchüre aus eigener fßrajis in
ben bereinigten Staaten über bte ©ntmicflung ber fRe«

flame unb bte Stubanroenbungen, bie ber ©djmeher
Kaufmann barauS sieben fann. SRan mag ftcb sur §Re=
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Srßer ißreis : 10,000 SRarf, mettere grämten jufammen
5000 SRat f.

©eforbert merbett fßläne ju einem fretftebenben 3Bobn=
bauê mit ©ärtcben, meines entbalten muß: j}m @rb--

Sffdboß ben großen, allgemeinen 2Bobnrattm (jugleiä)
®peifejimmer), Küche, SSirifchafiSraum unb Kleiberab=

%e. gm Dbergefdboß mlnbefienS nier ©htselfehlafsimmer
[JUgletdj ©inselmobnsimmer), gnaei babesimmer, Söäjdje»
TOranfraum mit bäbplab- berlangt merben ©ammeh
b«Wg, SOÖarmroafferoerforgung, Koblenraum, äSafcß.
uj<he (sugtetcb bab für fpauSangefieüte) borratSraum,
®<blafraum für fjauSangefieUte, ißlaß für Kleinauto,
^Qlfon unb beranba. W.-C. in aÖen ©tocfroerfen.
j®afcbtoileiten in ben babesimniern. — @S gibt faft feine

ptfiebenben SRöbel, überall smecfntäßig etngebaute 9Banb=

j^tänfe, auch bänte, ©ruhen, eneniueü fogar betten.
für baS ganse fpauS außerbem erforbetllcben SRöbel

wfcbe, ©effel, ©täfle) bürfen nicht mebr als etne ©in»
iPünnerfnbre beanfprucßen. (Für FIÖ0®1- Harmonium
°5er ißiano fet ein ©onbertranSport bewilligt.)

©te baufoßen beS fd^lüffelfertigen .ftaufeS foHen [ich
(obtie bauplatj) smifcben 25,000 unb aUcrl)öchfienS40,000
^olbmarf halten, mitfamt allen ©Inbauten, Küdbenbetb,
gönnen, ©taubfauger, $eis», Kühl', 9Barmmaffer> unb
^«leudbtungSoorridbtungen.

9Ran ertennt in btefem neuartigen bauprogramm
gütlich alle Streichen su einer mobernen äBoijnfultur,

9BiKen s« einem praftifdben, foliben, fitfcbfreten nnb
P^iSiuerten bauen, bie Federungen einer tieuseitlicbeti
^funbbeitSpflege, fomie bie fortfcljteitenb? Senbens s«

maffenmeij'en ^erfteüung, s«"' ïppeubau, sum in=
"WfirteHen bauen ber gufunft. (Rti.)

£iterotwr übet ben gemeinnübtgen
tBobnnngsban.

(Kotrefpotibens).
Sine Siteratur über ben qemetnnübigen SobnungS»
gibt eS In ber ©cljmets nodj nid^t. 3öir roi ffen sur

^'unbe nodb nicht einmal, rote ciele gemeinnübige bau.
genoffeufebaften eS gibt, gefebroetge benn, maS fie gebaut

unb roelcbe Scr.bens »erfolgt roorben ift. ©ntfcbul»
gettb fann geltenb gemacht roerben, baß bas ©anse

„gentlicb recht neu ift. ©cnßhafte 9lnfänge retten in bie

1908/10 surücf. 9BaS norber auf biefem ©ebtete
»Giftet morbeu ift, ift gans unroefeutlicb.
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Nun unternimmt ein Student der Universität Basel
als Differtationsarbeit, genaue Erhebungen über dieses
Gebiet zu machen. Er versendet an alle bestehenden und
ihm bekannten Genossenschaften umfangreiche Fragebögen
und man muß gestehen, wenn diese Fragen alle gewissen-
haft beantwortet werden, man eine zuverlässige Übersicht
erhalten könnte. Besonders wichtig wird die Frage sein,
nach der Existenz weiterer Genossenschaften. Auf diesem
Wege dürfte einmal eine genaue Statistik zusammen-
kommen, die schon lange gefehlt hat. Das Beginnen ist
sehr zeitgemäß und wird entschieden von den Behörden
und von allen auf diesem Gebiet tätigen sehr begrüßt.
Zu hoffen steht nur. daß die Genossenschaften rc. die
Angaben genau und gewissenhaft machen und damit selbst
am Zustandekommen eines Werkes mithelfen, das ihnen
gute Dienste leisten kann.

Dem jungen Studenten, der die Anregung des Hrn.
Prof. Mangold als Aufgabe aufgefaßt und in die Tat
umzusetzen gedenkt, wünschen wir einen vollen Erfolg,
seine Arbeit wird mit Interesse studiert werden.

LitSVäwr«
Lehrgang für Maurer, für planmäßige, praktische Aus-

bilvung und für den technischen Unterricht, herausge-
geben vom Deutschen Ausschuß für technisches
Schulwesen. Berlin VV 35, Potsdamerftraße 1195.
Preis: R.-M. 2.30.

Viel leichter wird in Zukunft die Ausbildung für die

jungen Leute werden, wenn ihnen Blätter aus diesem

Lehrgange, die aus der Praxis geboren, auf die Praxis
aufgebaut, zur Verfügung stehen und die praktische Tätig-
keit durch ihre vorbildliche Ausarbeitung unterstützen.
Man kann es wohl begreifen, daß zur Ausarbeitung des

Lehrganges beinahe l'/e Jahre nötig waren. Die Dar-
stellungen dürften sich auch der Auffassungsfähigkeit eines

mittelmäßig begabten Lehrlings anpaffen.

Reklame in Amerika und bei mis. Dr. Adolf Gug-
genbühl. Verlag: Organisator A.-G., Zürich 6.
Fr. 2.50.
Der bekannte Redakteur des „Schweizer Spiegel"

spricht in der kleinen Broschüre aus eigener Praxis in
den Vereinigten Staaten über die Entwicklung der Re-
klame und die Nutzanwendungen, die der Schweizer
Kaufmann daraus ziehen kann. Man mag sich zur Re-
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Erster Preis: 10,000 Mark, weitere Prämien zusammen
5W0 Mark.

Gefordert werden Pläne zu einem freistehenden Wohn-
Haus mit Gärtchen, welches enthalten muß: Im Erd-
Nschoß den großen, allgemeinen Wohnraum (zugleich
Speisezimmer), Küche, Wirtschasisraum und Kleiderab-
luge. Im Obergeschoß mindestens vier Einzelschlafzimmer
(Zugleich Einzelwohnzimmer), zwei Badezimmer, Wäsche-
schrankraum mit Nähplatz. Verlangt werken Sammel-
Heizung, Warmwasserversorgung, Kohlenraum, Wasch-
We (zugleich Bad für Hausangestellte) Vorratsraum,
Schlafraum für Hausangestellte, Platz für Kleinauto,
àlkon und Veranda. VV.-O. in allen Stockwerken,
àschtoiletten tn den Badezimmern. — Es gibt fast keine

^stehenden Möbel, überall zweckmäßig eingebaute Wand-
Arönke, auch Bänke, Truhen, eventuell sogar Betten.
Ae für das ganze Haus außerdem erforderlichen Möbel
Tische, Sessel, Stühle) dürfen nicht mehr als eine Ein-
ipännerfuhre beanspruchen. (Für Flügel. Harmonium
uder Piano sei ein Sondertransport bewilligt.)

Die Baukosten des schlüsselfertigen Hauses sollen sich
(ohne Bauplatz) zwischen 25,000 und allerhöchstens 40,000
Goldmark halten, mitsamt allen Einbauten, Küchenherd,
ànnen. Staubsauger, Heiz-, Kühl-, Warmwasier- und
lieleuchtungsoorrichtungen.

Man erkennt in diesem neuartigen Bauprogramm
gütlich alle Anzeichen zu einer modernen Wohnkultur,
"rn Willen zu einem praktischen, soliden, kitschfreien und
preiswerten Bauen, die Forderungen einer ueuzeitlichen
Gesundheitspflege, sowie die fortschreitend? Tendenz zu
^'Ner maffenwetsen Herstellung, zum Typenbau. zum in-
"Ustriellen Bauen der Zukunft. (kiü.)

Die Literatur über den gemeinnützigen
Wohnungsbau.

(Korrespondenz).
Eine Literatur über den gemeinnützigen Wobnungs-

pu gibt es in der Schweiz noch nicht. Wir wissen zur
^mnde noch nicht einmal, wie viele gemeinnützige Bau-
^boffenschaften es gibt, geschweige denn, was sie gebaut
Aben und welche Tendenz verfolgt worden ist. Entschul-

gend geltend gemacht werden, daß das Ganze
gütlich recht um ist. Ernsthafte Ansänge reichen tn die

^hr« 1908/10 zurück. Was vorher auf diesem Gebiete
listet morden ist, ist ganz unwesentlich.
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Harne fteflen rote man miß, fxe ift ba, fte heljmfdjt ba§

gan^e 2BirtfdE)aft§le6en, unb e§ geigt ftc^ immer meijr,
bafj bie 93elrlcbe, loelc^e ntcfyt oerfiehen, gute Sîeîlame

ju machen, im SBettîampfe unterliegen. gebes mirb in
ben inter« ffanten Ausführungen genögenb Anregung fin--

ben, bie er nutsbringenb im eigenen Oefspft oerroerten
fann, befonbetS aber ber mittlere unb Heine betrieb.

„$et <Spoft". SftonaiSfdjrift für bie Qugenb unb Igugenb*
freunbe. SBerlag: Art. Ignftitut o^ell gü§U,
8üric^. halbjährlich gr. 2.50, jä^rtic^ gr. 4.80.

Ketne anbete Qugenbjeitfdhrift roie „®et ©pa&" bringt
ben Klnbern fo »tel Anregung ju Spiel unb «Spaß. ju
iöafielarbeiten unb allerlei Äutjraetl. ®a§ luguft^eft
enthält roieberum eine fReilje gut iüuftrierter @rjä^lungen
unb SHjjten, Auffä^e über 9tatur unb SedEfntf, bte bie

Qugenb feffeln unb förbern roetben. Auctj bem gefunben
|jumor ift immer ein $lätjcl)en eingeräumt. äßißfommen
ftnb ftetS îurje 9Binîe für praftifd^e ®efunbheit?pfl?ge.
®a§ neue ^eft bringt miebetum ein fßietSauSfdjretben.
®te§mat roirb eine tntereffante 3etdjenaufgabe gefteßt,
an ber frcb aeraifj »tele beteiligen roerben. Auf biefe
fchöne Sfugenbjeitfchrift fet nad)btücHid) aufmertfam ge>

macht.

te ber $rtr». - Siir Me $r«îis.
Tragen.

NB. ©erfaufd«, STtttfdp unb Str&citdgefitdK roerben
unter biefe Rubrif uict»t aufgenommen ; berartige Stn^eigeti
gehören in ben gnferateuteil be§ SStatteS. — ®ett fragen,
roeldfe „unter ®biffre" erfdjeinen foüen, rooHe man 50 (Std.
in Starten (für gufenbtmg ber Offerten) unb roenn bie grage
mit 2lbreffe beS grageftellerS erfdjeinen foß, 30 ®td. beilegen,
üöciut feilte SDtarfen mitgefdftctt tuerbcu, fauu bie grage
ntdjt aufgenommen nterbett.

430. 28er fjätte abzugeben 1 @ifett= ober ©ufsrohr, 20 bis
25 cm SMjtroeite, ca. 5 in laug? Offerten au ©ottl. Suriger
& Söhne, Atöbetfabrit, ©itifiebeltt.

431. 28er tjätte eine gut erhaltene Sanbfdjleifmafdjine für
10 cm ©einher preiswert abzugeben? Offerten an grig ©tuber,
öberönj. (Sern).

433. 26er ift ntietroeife 2lbgeber eines fahrbaren 5—6 PS
Roi)öt=9RotorS für ca. 5—6 Stanate als 28affererfai3 für ®tjnamo?
Offerten unter ©hiffre 432 an bie ©jpeb.

433. 28er liefert 1 nette autontatifdje @agenfd)ärfmafd)ine,
roetttt möglich mit birettent, elettrifdjem 2lntrieb? Offerten unter
©Ififfre 433 an bie ©jpeb.

UlERHZEUG-MHSGHIIfEIS
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W. Wolf, Ingenieur :: norm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager nad Bnraaa: Brandsehenkestrasse 7

434. 26er hat gebrauchten, gut erhaltenen, elel'trifdjen
oenttfator, 145 Söolt, 3)urcfymeffer ttidjt über 20 cm, ab^ugebe«'
Offerten att £>• gutauf, gnftallateur, Srttgg.

435. 26er liefert eidjeite.griefe, trocten, 5/12 cm uub $tW
bammSanteltt 5/6 cm, Sange 240 cm, für $anbtäufe, rol)?
ferten an ©. Rtjfer, Saugefdjäft, 28afett i. @.

430. 28er erftetlt iuoberite Sroclenanlage, uro jualeid) »?|
Stammer jutn ®ümpfett uoit Sudjenljolj eingebaut roerben fo®'

Rauminhalt ca. 160 ml Offerten unter ©Ijtffre 430 au bie W
437. 28er hutte abjugebett 1 28aggon 2lhornlloi3breue'<

100—120 mm, ober aud) 9îunbaï)orn? Dfferteu an 2öertte

©chneiber, gotjfohteufabrif, Olsberg (2targau). „ «
438a. 28er hat abzugeben einige 2Bafferfd)ieber 2 g®®/

®ampfoentil goll, gebraucht? to. 28er hätte uocl)
fialteite SonbettStöpfe auf 4—6 2ltm. ®ampfbrud, ©ijftem ©W,!
Sauren,;, abjugebett? c. 28er liefert 2BtnleP®hmometer
Seilung non 0—100 ©rab, Sauchrohrlänge ca. 15 cm? DffftK
att 2Kb. Sorbttrger, gnftallationSgefdjäft, @t. SJiargrelhett (Rht""'''

Jlntworuti.
2luf grage 408. .ôoljtroclenanlagen mit S5)armluftl)^5'"^

erfteßt bie Sentilator 21.=©., ©täfa.
2luf grage 410. ßloUbahufdjieueu jebett profils uttb

©purroeite beziehen @ie burch bie girttta grit3 SCRartt 21.=®.,

2luf grage 418. gemeittrohrformen jeber ®imenfion, "S*

©ie burch bie girttta grit3 SEÜarti 21.'®'ober ge6raud)t, beziehen @ie bttrcl
in Sern.

@îtîrnîiffi0trê*$ln3ei8er*
Schweixer. Bundesbahnen, Kreis Iii. -

2)fnitrcr=, (6(afer= ttttb ©rf)fcittcfafüeitett für bic ©f'J,,,
tcfitttg ber ifJoftlofnle ittt ®icitftgebättbc im S8rtI)ttI)of
2ßläite tc. bei ber ©ettion §od)bau im alten 3iohmaterialba|t'v
ingürid) unb im Saubureau in ©hur. gormutare nur beim
battbureau in gttrid). 2lngebotc mit 2luffd)rift „^oftlotale S®)

hof ©£)ttr" bi§ 17. September an bie Sauabteilung III in gtW
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III.

tiott eiltet Sctlcd ber 2{urbfaffabc bed 21uftttiftitteflebü«®%
bed ©aitptbahtthufcd güvirl). ißlane ?c. int §od)baitbureau

®

SîreifeS III in gttrid). 2lngelrote mit ber 2luffd)rift „2lufnah"'
gebäube beS SahntjofeS gitrich" bis 15. ©eptentber au bie S® '
abteitung beS StreifcS III in gitrich-

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III.
ja eiltet« ©tclüuertgcbtiubc attf bei- «Station 2©nllif«»f''
©rab=, 2)taitrci'=, Serpttlp, ."&ul,3=, ©penglcr=, ®arl)bede
ttttb SPlrtleforbeitctt. $läne tc. im alten 9{ohmateriatbah®i;I
itt gürtet). 2lngebote mit 2luffd)rift „(SteKroertgebäube SB ,ij
fetten" btS 17. ©eptentber att bie Sauabteitung be§ Streife»
itt gürid).

Zürich, ^icfbinttttttt güriri). ©ri)luffcrafbciteu o'jj
bie ®fhieUet*ttttg bed griebi)ufcd 21urbl)cittt. Sebingtt"»..
auf beut Siefbauamt, ©tabttfauS, gimtuer 9îr. 225. Offerten »

2luffcl)rift „©chlofferarbeiten griebhof 2îorbI)eim" bis 17. ©epteW®

ait ben Sorftanb beS SattroefenS I. Dfferteuerüffmmg IS.
tember, 11 Uhr, Saulattjlei I.

Zürich. iUnffcrtiCffürguitg ber ©tabt giififl).
PUaitrev« uub Oiohrlcgitngdnfbetteit für bie ©rlueitei'WJ
bed tWittclbt'itrfnctjcd im griefeubergareat (350 250

;)îol)fleitttitg nom grauetttalroeg burd) bie proj. ©chroeigh»fl',^g
bett Sorrmeg uub burd) bie prof. Ouerftrafse bis jur griefenbem
firajte. g3lätte jc. itt ber ®ireîtionSïmt,)tei ber 28afferoerfot0'® „
(Sahnhofguai 5, 2. ©toef, gitttmer 102). Offerten mit 2lufW [.

„2lttSbau beS 2Jiittelbrudnet3e8 im Streife 3" btS 15. Septem® ;

18 Ul)r an ben ftäbt. Sauuorftanî) II. ©röffnung ber Stnge»/' /~ " Tci II (2lmtShauS; II, 2. W'17. ©ept., 15 Uhr, in ber Sautanjlei
gitnmer 112)

peln
aWnttrerwiuuKi', »«iifuiii', ^}iiiiiucv°, $pcttg(er= unu ^i"«"-.;.«arbeiten, fattiiäre uttb clettrifrl)e guftallatioitctt, ©cf)l®y jj.

0

arbeiten, ißtattenbetäge uttb Serra,tjülicferttng. 5ßläue

titer, 2Irchitetten, mtünfterh®^f|
p: " "

ronttenheim, Reugaffe 14, gitrid).

bei ber Sauleitmtg, Stünbig & Oetiter, mrepttetten, tu tauften; «
gitrich 1. Offerten bis 14. ©eptentber an bie ©enoffettf"'

Zürich. ®eiiteittttih}ijje sBaitgenoffcttfdjaft „3®^,
betg", gif rief). (8lafer=, ©dfloffcr» uttb PUalcrarbet',^
Salottftett, faititäre ttttb elcftrtfdjc guftaflatioitcti jtt ©"7
SoppeI>9ÜebrfamtIienf)ättfertt an ber ïWo)bud)=/21iirettbc*S
ftrafte itt gttrid) 0. Slane tc. ab 13. ©eptentber je nam'' «
tagS ooit 2—5 Uhr bei ber Sauleitung, 2Bißt) Roth, 2trpU pe

©Ifüfjergaffe 2, gürid) 1. Offerten mit ber 2luffcl)rift
für bie ©emeinttühige Saugeuoffettfchaft „2Batbberg" gürich

2S6 ZllnstV» schwîtz. Haudwl. Zeitung („Meisterblatt")

klame stellen wie man will, sie ist da, sie beherrscht das

ganze Wirtschaftsleben, und es zeigt sich immer mehr,
daß die Betriebe, welche nicht verstehen, gute Reklame

zu machen, im Wettkampfe unterliegen, Jeder wird in
den inte«ssanten Ausführungen genügend Anregung sin-
den, die er nutzbringend im eigenen Geschäft verwerten
kann, besonders aber der mittlere und kleine Betrieb.

„Der Spatz". Monatsschrift für die Jugend und Jugend-
freunde. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich. Halbjährlich Fr. 2.50. jährlich Fr. 4.80.

Keine andere Jugendzeitschrift wie „Der Spatz" bringt
den Kindern so viel Anregung zu Spiel und Spaß, zu
Bastelarbeiten und allerlei Kurzweil. Das Augustheft
enthält wiederum eine Reihe gut illustrierter Erzählungen
und Skizzen, Aufsätze über Natur und Technik, die die

Jugend fesseln und fördern werden. Auch dem gesunden

Humor ist immer ein Plätzchen eingeräumt. Willkommen
sind stets kurze Winke für praktische Gesundheitspflege.
Das neue Heft bringt wiederum ein Pretsausschreiben.
Diesmal wird eine interessante Zeichenaufgabe gestellt,
an der sich aewiß viele beteiligen werden. Auf diese

schöne Jugendzeitschrift sei nachdrücklich aufmerksam ge-
macht.

Am der PraK. - M Ne PWs.
kragen.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, S0 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

430. Wer hätte abzugeben 1 Eisen- oder Gußrohr, 20 bis
25 cm Lichtiveite, ca. 5 in lang? Offerten an Gottl. Kuriger
S Söhne, Möbelfabrik, Einsiedeln.

434 Wer hätte eine gut erhaltene Vandschleifmaschine für
10 cm Bänder preiswert abzugeben? Offerten an Fritz Studer,
Oberönz (Bern).

43S. Wer ist mietweise Abgeber eines fahrbaren 5—6 kB
Rohöl-Motors für ca. 5—6 Monate als Wasserersatz für Dynamo?
Offerten unter Chiffre 432 an die Exped.

433. Wer liefert 1 neue automatische Sägenschärfmaschine,
wenn möglich mit direktem, elektrischem Antrieb? Offerten unter
Chiffre 433 an die Exped.
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434. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen, elektrischen
ventilator, 145 Volt, Durchmesser nicht über 2V cm, abzugeben.

Offerteii an H. Zulauf, Installateur, Brugg.
433. Wer liefert eichene Friese, trocken, 5/12 cm und KnW

banm-Kanteln 5/6 cm, Länge 240 cm, für Handlänfe, roh? Lst

ferten an C. Ryser, Baugeschäft, Wasen i. E. ' -430. Wer erstellt moderne Trockenanlage, wo zugleich
Kammer zum Dämpfen von Buchenholz eingebaut werden so»'

Rauminhalt ca. 160 m l Offerten unter Chiffre 436 an die EM'
437. Wer hätte abzugeben 1 Waggon Ahvrnklotzbretten

190—129 mm, oder auch Nundahorn? Offerten an Werne

Schneider, Holzsohlenfabrik, Olsberg (Aargau). ^ «
438». Wer hat abzugeben einige Wasserschieber 2 Zâ

Dampfventil Zoll, gebraucht? k. Wer hätte noch gut f/
haltene Kondenstöpfe aus 4—6 Atm. Dampfdruck, System Suize -

Laurenz, abzugeben? n. Wer liefert Winkel-Thermometer M
Teilung von 0—100 Grad, Tanchrohrlänge ca. 15 cm? Offw°
an Alb. Borburger, Jnstallationsgeschäft, St. Margrethen (Rheun k

MWSttîN.
Auf Frage 408. Holztrockenanlagen mit WarinluftheiM»

erstellt die Ventilator A.-G., Stäfa.
Auf Frage 440. Rollbahnschienen jeden Profils und jM

Spurweite beziehen Sie durch die Firma Fritz Marti A.-G., Bev-

Auf Frage 448. Zementrohrformen jeder Dimension, M
Sie durch die Firma Fritz Marti A'êoder gebraucht, beziehen Sie dnrci

in Bern.

Submissions-Anzeiger.
vuiickesknknen, X?eîs M.

Maurer-, Glaser- und Schreinerarbeiten für die CM,.,
terung der Postlokale im Dienstgebände im Bahnhof CM:
Pläne rc. bei der Sektion Hochbau im alten Rohmaterialbah>"k>
in Zürich und im Banbureän in Chnr. Formulare nur beim Mai
baubnreau in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Postlokale Bai
Hof Chnr" bis 17. September an die Bauabteilung III in ZuM'

Sunckesk»Iinkii, Ilreiis III. ReUsM
tion eines Teiles der Nordfassadc des AnfnahmegebäuM
des Hanptbahnhofes Zürich. Pläne?c. im Hochbaubnreau a

Kreises III in Zürich. Angebote mit der Aufschrift ,,Aufnahu^
gebände des Bahnhofes Zürich" bis 15. September an die B« '

abteilung des Kreises III in Zürich.
Sok««,-:. Vunckesksknvn, lineîs »I. Banarbcitt

zu einem Stellwerkgebäude anf der Station WallisclC' '

Grab-, Maurer-, Verputz-, Holz-, Spengler-, Dachdecke
und Malerarbeiten. Pläne zc. im alten Rohmaterialbahuych
in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Äellwerkgebäude i

seilen" bis 17. September an die Banabteilung des Kreises
in Zürich.

Zkiinivk. Tiefbauamt Zürich. Schlvsserarbeiten st^
die Erweiterung des FriedhofeS Nordheim. Beding«"» „
anf dem Tiefbanamt, Stadthans, Zimmer Nr. 225. Offerten «

Aufschrift „Schlosserarbeiten Friedhof Nordheim" bis 17. SepteM
an den Vorstand des Bauwesens I. Offerteneröffnung 16.

tember, 11 Uhr, Baukanzlei I.

Zkü?ivk. Wasserversorgung der Stadt Zürich. Crd '

Maurer- und Rohrlegnngsarbeiten für die Erweitert «

des Mitteldrucknetzes im Friescubergareal (350 250 ««'

Rohrleitung vom Frauentalweg durch die proj. SchweighofstM '

den Borrweg und durch die proj. Querstraße à zur Friesenvem
straße. Pläne :c. in der Direktionskanzlei der Wasserversorg'
(Bahnhofguai 5, 2. Stock, Zimmer 102). Offerten mit Aufsatz j.

„Ausban des Mitteldrncknetzes im Kreise 3" bis 15. Septcmf '

18 Uhr an den städt. Bauvorstand II. Eröffnung der AngfM,/" lei II (Amtshaus II, 2. SM17. Sept., 15 Uhr, in der Bankanzlei
Zimmer 112)

peli
Maurer Spengler- »»v
arbeiten, sanitäre und elektrische Installationen, Schlsn ^

0 D-p'

arbeiten, Plattenbeläge und Terrazzoliefernng. PlM.«
tiker, Architekten, Münsterho^^
Pl

^

Zonnenheim, Neugasse 14, Zürich.

bei der Bauleitung, Kündig â Oetiker, Architekten, wtnn>reryv> - „
Zürich 1. Offerten bis 14. Septeinber an die Genossensto

2ü?inl,. Gemeinnützige Bangenossenschaft
berg", Zürich. Glaser-, Schlosser- und Malerarbeit, -
Jalousien, sanitäre und elektrische Installationen zu CM
Doppel-Mehrfamilienhäusern an der No!bnch-/Niirenbe»tz
straffe in Zürich 0. Pläne w. ab 13. September je ««?)««,
tags von 2—5 Uhr bei der Bauleitung, Willy Roth, ArchlM
Elsäßergasse 2, Zürich 1. Offerten mit der Aufschrift »CA.jK
für die Gemeinnützige Bangenossenschaft „Waidberg" Zürich
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